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A-2	 Institutionskennzeichen des Krankenhauses
Institutionskennzeichen: 260201025

A-3	 Standort(nummer)
Standort: 01

Anreise: 
Mit dem Auto erreichen Sie die Martini-Klinik über die Autobahn A7, Abfahrt

Stellingen, oder Sie nehmen die Bundesstraßen B 433, B 447 oder die B5 Richtung  
Zentrum zum Stadtteil Eppendorf. Folgen Sie bitte dem Hinweisschild „UK Eppendorf “.

Mit den öffentlichen Verkehrsmitteln erreichen Sie die Martini-Klinik mit der Buslinie
 20 und Linie 25. Beide Linien fahren ab den S-Bahnstationen Holstenstraße und 
Altona. Fahren Sie bitte bis zur Haltestelle UKE Eppendorf. Die Martini-Klinik befindet 
sich auf dem Gelände des Universitätsklinikums Hamburg-Eppendorf. 

Der Flugplatz Hamburg-Fuhlsbüttel ist circa 15 Autominuten entfernt. Einen Taxi-
stand finden Sie gegenüber der Hauptzufahrt des UKE.

A-4	 Name und Art des Krankenhausträgers
Name: Tochterunternehmen des Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf
Art: privat
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A-5	 Akademisches Lehrkrankenhaus
	 Lehrkrankenhaus: Nein 

A-6	 Organisationsstruktur des Krankenhauses

Geschäftsführer
PD Dr. C. U. Herborn

Ärztliche Leitung
Prof. Dr. M. Graefen

Faculty
Prof. Heinzer, Prof. Huland, PD Dr. Haese, Dr. Michl, PD Dr. Salomon, PD Dr. Schlomm, PD Dr. Steuber, Dr. Thederan

Administrative 
Leitung

PD Dr. C. U. Herborn

Ambulanz
Bereichsleitung

Fr. Shllaku

Pflege
Bereichsleitung

Hr. Gerbitz

OP
Bereichsleitung

Fr. Sass

Assistenten-
sprecher:

Fr. Wasmuth/
Fr. Beckmann

Forschung

Privatambulanz Ambulanz Stationärer
Bereich

OP-
Funktionsdienst Assistenzärzte

Patienten-
verwaltung

Patienten-
verwaltung Station 1

Sekretariat Privat-
sprechstunde Station 3

Beauftragte Prostata-
sprechstunde Station 4

Studien-
ambulanz

Outcome
Study Group

Forschungs-
koordination

Biologie

Buchhaltung Spezial-
sprechstunde

Nachsorge

Organigramm Martiniklinik: 

A-7	 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie
Es handelt sich nicht um ein psychiatrisches Krankenhaus.

A-8	 Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpunkte des Krankenhauses
Da die Martini-Klinik in direkter Nachbarschaft des UKE gelegen ist, können die im 
Qualitätsbericht des UKE genannten Versorgungsschwerpunkte bei Bedarf in Koopera-
	tion genutzt werden.

A-9	 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des 
	 Krankenhauses

Da die Martini-Klinik in direkter Nachbarschaft des UKE gelegen ist, können die im 
Qualitätsbericht des UKE genannten Versorgungsschwerpunkte bei Bedarf in Koopera-
tion genutzt werden.
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A-10	Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses
•	Aufenthaltsräume (SA01)
		 Es gibt für alle Patienten in Stationsnähe Aufenthaltesräume mit Großbildfernsehern 	
		 und freier Getränkeversorgung.
•	Balkon/Terrasse (SA12)
		 Vielen Zimmern steht ein großzügiger Balkon zur Verfügung.
•	Cafeteria (SA23)
		 Das Personalrestaurant „Kasino“ des UKE (Gebäude W19, 3. Stock) kann auch von 	
		 den Patienten und Angehörigen der  Martini-Klinik genutzt werden. Von 11.00 bis 	
		 11.30 und von 13.45 bis 15.00 Uhr können sie das Speisenangebot mit einer vor Ort 	
		 aufladbaren Gästekarte nutzen. Zudem stehen im Neuen Klinikum auf dem UKE-
		 Gelände, Gebäude O10, im 2. Obergeschoss Snack- und Café-Angebote und direkt 	
		 vor dem Neuen Klinikum in O11 das Restaurant MESA zur Verfügung.
•	Dolmetscherdienste (SA41)
		 International Office / Dolmetschervermittlung
		 Wenn die deutsche Sprache nicht die Muttersprache ist, kann man sich an den 
		 Dolmetscherdienst des UKE wenden, wo Unterstützung in circa 50 Sprachen 
		 organisiert werden kann.
•	Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle (SA03)
		 Für unsere Privatpatienten stehen im Bereich A vorwiegend Ein-Bett-Zimmer mit 		
		 eigenem Bad und im Bereich B  Zwei-Bett-Zimmer mit Bad zur Verfügung
•	Elektrisch verstellbare Betten (SA13)
		 Diese stehen auf den Stationen 1 und 3 zur Verfügung
•	Faxempfang für Patienten und Patientinnen (SA24)
		 Faxempfang ist über das Stationszimmer gewährleistet.
•	Fernsehgerät am Bett/im Zimmer (SA14)
		 Das Multimediaterminal bietet alle üblichen Programme, außerdem auch Radio- und 	
		 Internetanschlüsse
•	Fernsehraum (SA04)
		 Der Fernsehraum ist mit großem Flachbildschirm, Zeitungen, Getränken und Snacks 	
		 ausgestattet.
•	Frei wählbare Essenszusammenstellung (Komponentenwahl) (SA20)
		 Die Patienten unseres Hauses können nach den Schonkosttagen anhand einer umfang-
		 reichen Speisekarte aus diversen Menüvorschlägen frei wählen. Auch diverse Salate 
		 und Nachspeisen stehen zur Verfügung
•	Hubschrauberlandeplatz (SA00)
		 Durch den Hubschrauberlandeplatz auf dem UKE-Gelände ist der schnelle Transport 	
		 von Notfallpatienten sichergestellt.
•	 Internetanschluss am Bett/im Zimmer (SA15)
		 Jedes unserer Zimmer verfügt über einen Patiententerminal mit kostenfreiem 		
		 Internetzugang, Fernsehen und Radio.
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•	Kiosk/Einkaufsmöglichkeiten (SA28)
		 Im 2. Obergeschoss des Neuen Klinikums des UKE befinden sich verschiedene 		
		 Serviceangebote. Dazu gehören unter anderem der „Shop 2 go“ mit Lebensmitteln 
		 und Snacks, ein Blumengeschäft, ein Post-Shop sowie eine Sparkassenfiliale.
•	Kirchlich-religiöse Einrichtungen (SA29)
		 Auf der 2. Etage im Neuen Klinikum (Gebäude O10) besteht eine Rückzugsmöglich-
		 keit für Patienten, Angehörige, Besucher und Mitarbeiter im „Raum der Stille“; wo 	
		 regelmäßig  Gottesdienste stattfinden. Außerdem gibt es einen Gebetsraum für Muslime.
•	Klinikeigene Parkplätze für Besucher und Besucherinnen sowie Patienten und 	 	
		 Patientinnen (SA30)
		 Es stehen kostenpflichtige Parkplätze auf dem Gelände des UKE und in einem Park-
		 haus zur Verfügung. Für behinderte Besucher des Geländes ist das Parken kostenfrei.
•	Kühlschrank (SA16)
		 Jedes unserer Zimmer verfügt über einen kleinen Kühlschrank, in dem Getränke und 	
		 kleine Snacks gekühlt gelagert werden können.
•	Parkanlage (SA33)
		 Direkt gegenüber vom UKE-Gelände befindet sich der Eppendorfer Park zum 		
		 Spazierengehen.
•	Rollstuhlgerechte Nasszellen (SA06)
		 Unsere Klinik ist weitgehend barrierefrei.
•	Rundfunkempfang am Bett (SA17)
		 Jedes Bett ist mit einem eigenen Patiententerminal ausgestattet, der den Empfang 		
		 einer Vielzahl von Rundfunksendern ermöglicht.
•	Seelsorge (SA42)
		 Die Seelsorger des UKE stehen den Patienten und Angehörigen für Begegnungen, 		
		 Gespräche, Gottesdienste oder Gebete zur Verfügung.
•	Telefon (SA18)
		 Über das Patiententerminal ist ein Telefon installiert, das Sie über eine spezielle 
		 Telefonkarte in Betrieb nehmen können. Die Nutzung der Telefone ist entgeltlich, 		
		 es fallen ausschließlich Gesprächsgebühren an.
•	Wertfach/Tresor am Bett/im Zimmer (SA19)
		 Ein Wertfach ist in jedem Kleiderschrank vorhanden.
•	Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle (SA03)
		 Es stehen vorwiegend  Ein-Bett-Zimmer mit eigenem Bad sowie Zwei-Bett-Zimmer 	
		 mit Bad zur Verfügung.
•	Beschwerdemanagement (SA55)
		 In Kooperation mit dem UKE steht das Lob- und Beschwerdemanagement allen 		
		 Patienten zur Verfügung.
•	Rauchfreies Krankenhaus (SA34)
		 Die Martini-Klinik ist ein rauchfreies Krankenhaus.
•	Tageszeitungsangebot (SA54)
	 Tageszeitungen liegen im Aufenthaltsraum aus.
•	 Unterbringung Begleitperson (SA09)
	 Auf Wunsch und bei verfügbaren Kapazitäten wird die Aufnahme einer Begleitperson 	
	 ermöglicht.
•	 Sozialdienst (SA00)
	 In Kooperation mit dem UKE steht Ihnen der Sozialdienst zur Verfügung. Die Organi-

	 sation von z. B. Anschlussheilbehandlungen oder sonstigen Reha-Maßnahmen erfolgt 	
	 durch eine Mitarbeiterin vor Ort. 
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A-11	 Forschung und Lehre des Krankenhauses
A-11.1	 Forschungsschwerpunkte

Ständige Forschung ist Voraussetzung für ein optimales Therapiespektrum zur modernen 
Behandlung des Prostatakarzinoms. Die Martini-Klinik trägt dazu bei, dass auf dem Ge-
lände des Universitätsklinikums Hamburg-Eppendorf (UKE) aktuelle wissenschaftliche 
Entwicklungen voran getrieben werden und ermöglicht Zugriff auf große Daten-, Ge-
webe- und Serumbanken. Das ärztliche Spezialistenteam um Prof. Dr. Markus Graefen, 
Prof. Dr. Hartwig Huland und Prof. Dr. Hans Heinzer ist neben der Krankenversorgung 
auch wissenschaftlich tätig und gehört zu den europaweit renommiertesten Wissenschaft-
lern in der Erforschung des Prostatakarzinoms. Es ist kein Zufall, dass die Hamburger 
Experten als Referenten zu den wichtigsten internationalen Kongressen eingeladen wer-
den. Dort gewonnene neue Erkenntnisse fließen nach sorgfältiger Prüfung direkt in die 
Therapieformen der Martini-Klinik ein. In einem Forschungsnetzwerk untersuchen die 
Martini-Klinik zusammen mit einem Netzwerk aus UKE-Forschern (Institut für Patho-
logie sowie Kliniken für Onkologie, Urologie und Allgemeinchirurgie), dem Deutschen 
Krebsforschungszentrum (DKFZ) in Heidelberg sowie dem Max-Planck-Institut in Berlin 
seit Anfang 2008 gemeinsam neue diagnostische und therapeutische Ansätze bei Prostata-
krebs. Das Bundesministerium für Bildung und Forschung hat dafür einen Forschungs-
antrag bewilligt und Fördergelder zur Verfügung gestellt.
Die Wissenschaftler der Martini-Klinik arbeiten auch am „Internationalen Krebs-Genom 
Konsortium“ (ICGC). Dabei geht es darum, in den kommenden fünf Jahren die vollstän-
digen Genome von Prostatatumoren zu entschlüsseln. Die Forscher möchten mit dieser 
Mammutaufgabe eine Karte aller genetischen Veränderungen beim Prostatakrebs erstellen 
und genetische Ursachen der Prostatakrebsvererbung identifizieren. Das Bundesministe-
rium für Bildung und Forschung fördert dieses Verbundforschungsprojekt finanziell bis 
zum Jahr 2015.
Teilnahme/Leitung von multizentrischen, klinisch wissenschaftlichen Phase I/II und 
Phase-III/IV-Studien (FL05/FL06): 
•	 „Früherkennung von Knochenmetastasen bei Hochrisiko-Patienten mit Prostata-
	 karzinom.“ Principal Investigator (PI): Prof. Dr. Markus Graefen
•	 „Multinationale, randomisierte, doppelblinde, Placebokontrollierte Studie zur 
	 Wirksamkeit und Sicherheit von oralem MDV3100 bei Patienten mit progressivem 	
	 kastrationsresistentem Prostatakarzinom.“ PI: PD Dr. Thomas Steuber
•	 „Prüfung der Effektivität von Zoledronsäure zur Prophylaxe von Knochenmetastasen 	
	 bei Hochrisiko-Patienten mit PCa.“ PI: Prof. Dr. Markus Graefen 
•	 „Doppelblinde, Placebo-kontrollierte Studie mit Abiraterone Acetate plus Prednisolon 	
	 beim hormonrefraktären, metastasierten Prostatakarzinom.“ PI: PD Dr. Thomas 
	 Steuber
•	 „Klinische Evaluierung des Prostate Cancer Gene (PCA3) Assays bei Männern mit 	
	 Cystoprotatektomie.“ PI: PD Dr. Alexander Haese
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•	 „Vergleich der SonoVue gesteuerte Prostatabiopsie mit einer systematischen Biopsie bei 	
	 der Erkennung maligner Prostataveränderungen.“ PI: PD Dr. Georg Salomon
•	 „HistoScan zur Optimierung der ultraschallbasierten Frühentdeckung des Prostata-
	 karzinoms.“ PI: PD Dr. Georg Salomon
Initiierung und Leitung von uni-/multizentrischen klinisch-wissenschaftlichen Studien 
(FL07)
•	 PD Dr. Alexander Haese ist Principal Investigator Europe zur klinischen Evaluierung 	
	 des Urinmarkers PCA3.
Herausgeberschaften wissenschaftlicher Journale (FL08)
•	 Prof. Dr. Markus Graefen ist Mitglied des Editorial Board der renommierten Fachzeit-	
	 schrift „European Urology“ der European Association of Urology und ist Herausgeber 	
	 der Sektion „Surgery in Motion“.
•	 PD Dr. Haese ist Corresponding Editor des Journal of Robotic Surgery.
Doktorandenbetreuung (FL09)
•	 Doktoranden werden nach Rücksprache mit den Leitenden Ärzten betreut.

A-11.2	Akademische Lehre
•	 Dozenturen/Lehrbeauftragungen an Hochschulen und Universitäten (FL01)

Das ärztliche Führungsteam der Martini-Klinik ist gemeinsam mit der Klinik und Poli-
klinik für Urologie des UKE an den Lehrveranstaltungen der studentischen Ausbildung 
für das Fach Urologie beteiligt. Dabei  wird neben einem allgemein-urologischen Se-
minar auch ein spezifischer Unterricht am Krankenbett (UAK) mit dem Schwerpunkt 
Prostatakrebs abgehalten. Eine interaktive Plattform zum E-Learning ist in Vorberei-
tung.

•	 Projektbezogene Zusammenarbeit mit Hochschulen und Universitäten (FL04)
Im Rahmen des Prostatakarzinomforschungsprojektes des Nationalen Genomfor-
schungsnetzwerkes (NGFN) werden regelmäßige Kooperationstreffen (DKFZ Hei-
delberg, Max-Planck-Institut Berlin) mit integrierten Fortbildungsveranstaltungen 
abgehalten.
Auch das Prostatakarzinomforschungsprojekt des International Cancer Gene Consor-
tium (ICGC) beinhaltet regelmäßige Kooperationstreffen (DKFZ Heidelberg, Max-
Planck-Institut für molekulare Genetik Berlin, EMBL Heidelberg) mit integrierten 
Fortbildungsveranstaltungen.

A-11.3	Ausbildung in anderen Heilberufen
•	 Medizinisch-technischer Assistent und Medizinisch-technische Assistentin (MTA) 	
	 (HB04)
	 Medizinische Fachangestellte/ Medizinischer Fachangestellter (MFA). In Zusammen-
	 arbeit mit der Universitären Bildungsakademie des Universitätsklinikum Hamburg-	
	 Eppendorf.

A-12	 Anzahl der Betten im Krankenhaus nach §108/109 SGB V
Betten:	 58
_______________________________________________________________________
Bereich A = 30 Betten
Bereich B = 28 Betten

A-13	 Fallzahlen des Krankenhauses
Vollstationäre Fallzahl:	 2116
Teilstationäre Fallzahl:	 0
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Ambulante Fallzahl:
- Fallzählweise:	 4834
- Quartalszählweise:	
- Patientenzählweise:	
- Sonstige Zählweise:	
_______________________________________________________________________
Vollstationäre Fallzahl: 2116 (davon 641 UKE Patienten, die in der Martini-Klinik 
behandelt wurden)

Ambulante Fallzahl: Fallzählweise:4834 (davon 2063 UKE Patienten)

A-14	 Personal des Krankenhauses
A-14.1	 Ärzte und Ärztinnen

Anzahl

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen) 19,0   

- davon Fachärzte und Fachärztinnen 9,0

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V) 0,0

A-14.2	 Pflegepersonal

Anzahl Ausbildungs-
dauer

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und 
Krankenpflegerinnen

37,5   3 Jahre

A-14.3	 Spezielles therapeutisches Personal
Diese Angabe entfällt.

A-15	 Apparative Ausstattung

Ultraschall Gerät zur transrektalen ELASTOGRAPHIE (AA00)
Verbesserte Ultraschalluntersuchung bei der Früherkennung des Prostatakarzinoms 
durch die Elastographie. Durch die Elastographie ist es möglich, unterschiedliche Gewe-
behärten während einer Ultraschalluntersuchung der Prostata zu messen. Prostatatumore 
sind mechanisch härter als gesundes Prostatagewebe. Die Härtegrade werden farblich auf 
das Ultraschallbild gelegt und zeigen dem Untersucher die auffälligen Areale an. Ob es 
sich bei den verdächtigen Arealen tatsächlich um einen Tumor handelt, muss nach wie 
vor mit einer Biopsie geklärt werden. Auch Entzündungen oder hyperplastische Knoten 
verursachen Veränderungen der Gewebeelastizität. Die Biopsie kann jedoch so gezielt 
zur Diagnosesicherung aus den auffälligen, verhärteten Arealen entnommen werden. 
Erste Ergebnisse zeigen eine deutliche Verbesserung der „Trefferquote“ der entnommenen 
Biopsien und eine Erhöhung der Diagnoseeffizienz. Unerkannte Tumoren könnten durch 
diese Methode früher diagnostiziert werden.

Belastungs-EKG/Ergometrie (AA03)
Belastungstest mit Herzstrommessung
Kann als Gerät des UKE im Rahmen der Kooperation genutzt werden.

Computertomograph (CT) (AA08) (24h-Notfallverfügbarkeit)
Schichtbildverfahren im Querschnitt mittels Röntgenstrahlen
Kann als Gerät des UKE im Rahmen der Kooperation genutzt werden.
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Gastroenterologisches Endoskop (AA12) (24h-Notfallverfügbarkeit)
Gerät zur Magen-Darm-Spiegelung
Kann als Gerät des UKE im Rahmen der Kooperation genutzt werden.

Geräte zur Strahlentherapie (AA16)
Kann als Gerät des UKE im Rahmen der Kooperation genutzt werden.

Laser (AA20)
Kann als Gerät des UKE im Rahmen der Kooperation genutzt werden.

Lithotripter (ESWL) (AA21)
Stoßwellen-Steinzerstörung
Kann als Gerät des UKE im Rahmen der Kooperation genutzt werden.

Magnetresonanztomograph (MRT) (AA22) (24h-Notfallverfügbarkeit)
Schnittbildverfahren mittels starker Magnetfelder und elektromagnetischer Wechselfelder
Kann als Gerät des UKE im Rahmen der Kooperation genutzt werden.

Röntgengerät/Durchleuchtungsgerät (AA27) (24h-Notfallverfügbarkeit)
Kann als Gerät des UKE im Rahmen der Kooperation genutzt werden.

Sonographiegerät/Dopplersonographiegerät/Duplexsonographiegerät (AA29) 
(24h-Notfallverfügbarkeit)
Es sind Ultraschallgeräte/mit Nutzung des Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall 
vorhanden.

Sonstige (AA00)
Durch den kontrastmittelverstärkten Ultraschall können die Gefäße in der Prostata dar-
gestellt werden. Da Tumore aufgrund ihres schnellen Wachstums besonders gut versorgt 
werden müssen, sind sie stärker als Normalgewebe von Gefäßen durchzogen. Dieser 
Unterschied lässt sich sonographisch darstellen, so dass dann eine Biopsie zielgenau 
durchgeführt werden kann.

24h-EKG-Messung (AA59)
Kann als Gerät des UKE im Rahmen der Kooperation genutzt werden.

Operationsmikroskop (AA67)

OP-Navigationsgerät (AA24)

Uroflow/Blasendruckmessung/Urodynamischer Messplatz (AA33)
Harnflussmessung

DaVinci Robotersystem  (AA00)
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B	  Struktur- und Leistungsdaten der Organisationseinheiten/			
     Fachabteilungen

B-1	 Urologie

B-1.1	 Allgemeine Angaben der Urologie
Fachabteilung:	 Urologie
Art:	 Hauptabteilung
Chefärzte:	 Prof. Dr. Markus Graefen
	 Prof. Dr. Hartwig Huland
	 Prof. Dr. Hans Heinzer
Ansprechpartner:	 Frau Kirstin Pasch

Hausanschrift:	 Martinistrasse 52
	 20246 Hamburg

Telefon:	 040 7410-51313
Fax:	 040 7410-51323

URL:	 www.martini-klinik.de
E-Mail:	 Info@martini-klinik.de

B-1.2	 Versorgungsschwerpunkte der Urologie
•	Tumorchirurgie (VU13)

Spezialklinik für die ausschließliche Therapie des Prostatakarzinoms. Die Martini-
Klinik ist mit dem Universitätsklinikum Hamburg Eppendorf das weltweit größte 
Prostatakarzinomzentrum.

•	Sonstige im Bereich Urologie (VU00)
•	Versorgungsschwerpunkte des Universitätsklinikum UKE (VU00)

Alle erwähnten Fachabteilungen des strukturierten Qualitätsbericht UKE.
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B-1.3	 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Urologie
•	Angehörigenbetreuung/-beratung/-seminare (MP03)
	 Die Patienten der Martini-Klinik und deren Angehörige werden während des 
	 stationären Aufenthaltes psychologisch betreut.
•	Entlassungsmanagement/Brückenpflege/Überleitungspflege (MP15)
	 Das Entlassungsmanagement berät, informiert, organisiert und vermittelt bei der 
	 Weiterversorgung der Patienten nach der Entlassung aus dem Krankenhaus.
•	Fallmanagement/Case Management/Primary Nursing/Bezugspflege (MP17)

Die ärztlichen und pflegerischen Vorgesetzten tragen gemeinsam dafür Sorge, dass im 	
stationären Bereich schriftlich festgelegte, verbindliche Vereinbarungen zur Gestaltung 
der Zusammenarbeit entwickelt werden. Die Zusammenarbeit ist so gestaltet, dass die 
patientenbezogene Leistungserstellung für beide Berufsgruppen auf hohem Qualitäts-
niveau sowie Zeit und Ressourcen schonend erfolgen kann. Bei der Festlegung von 
Vereinbarungen wird berücksichtigt, dass sie nur soweit Festlegungen treffen, wie sie 
für eine zweckmäßige und wirtschaftliche Leistungserstellung sinnvoll sind.

•	Schmerztherapie/-management (MP37)
Individuelles Schmerzmanagement mit Schmerzskala von null bis zehn, Erfassung des 
Schmerznaturells und spezielle Schmerzmittelgabe.

•	Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung von Patienten und Patientinnen sowie 	
	 Angehörigen (MP39)

Patientenedukation unterschiedlicher Informationspakete vom Aufnahme- bis Entlas-
sungstag.

B-1.411	 Nicht-medizinische Serviceangebote der Urologie
Die Martini-Klinik besteht aus der Fachabteilung Urologie mit dem Schwerpunkt Pro-
statakarzinom. Angaben zu dem Punkt nicht-medizinische Serviceangebote finden Sie 
unter A-10.

B-1.5	 Fallzahlen der Urologie
	 Vollstationäre Fallzahl:	 2116
	 Teilstationäre Fallzahl:	 0	

davon 641 UKE Patienten, die in der Martini-Klinik behandelt wurden.

B-1.6	 Diagnosen nach ICD
B-1.6.1	 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD-10 Absolute Fallzahl Umgangssprachliche Bezeichnung

1 C61 2040 Prostatakrebs

2 I89 19 Sonstige Krankheit der Lymphgefäße bzw. 
Lymphknoten, nicht durch Bakterien oder andere 
Krankheitserreger verursacht

3 N32 7 Sonstige Krankheiten der Harnblase

4 T81 7 Komplikationen bei ärztlichen Eingriffen

5 N13 <5 Harnstau aufgrund einer Abflussbehinderung bzw. 
Harnrückfluss in Richtung Niere

6 N99 <5 Krankheit der Harn- bzw. Geschlechtsorgane nach 
medizinischen Maßnahmen

7 C64 <5 Nierenkrebs, ausgenommen Nierenbeckenkrebs

8 N40 <5 Prostatahyperplasie

9 N41 <5 Entzündliche Krankheiten der Prostata

10 Q62 <5 Angeborene obstruktive Defekte des Nieren- 
beckens und angeborene Fehlbildungen des Ureters
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B-1.6.2	 Weitere Kompetenzdiagnosen

B-1.7	 Prozeduren nach OPS
B-1.7.1	 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

Rang OPS-301 Absolute Fallzahl Umgangssprachliche Bezeichnung

1 5-604 1971 Operative Entfernung der Prostata, der Samen-
blase und der dazugehörigen Lymphknoten

2 5-984 1971 Operation unter Verwendung optischer 
Vergrößerungshilfen, z.B. Lupenbrille, 
Operationsmikroskop

3 5-987 227 Anwendung eines OP-Roboters (DaVinci)

4 8-527 120 Herstellen bzw. Anpassen von Hilfsmitteln zur 
Strahlenbehandlung

5 8-529 120 Planung der Strahlenbehandlung für die Bestrah-
lung durch die Haut bzw. die örtliche Bestrahlung

6 5-469 93 Andere Operationen am Darm

7 3-990 60 Computergestützte Analyse von Bilddaten mit 
3D-Auswertung

8 8-528 60 Überprüfen der Einstellungen vor dem Beginn 
einer Strahlenbehandlung

9 8-525 59 Sonstige Strahlenbehandlung mit Einbringen der 
umhüllten radioaktiven Substanz in den Bereich 
des erkrankten Gewebes

10 1-464 31 Transrektale Biopsie an männlichen Geschlechts-
organen

B-1.7.2	 Weitere Kompetenzprozeduren

B-1.8	 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Prostatakrebs-Spezialsprechstunde

Ambulanzart Privatambulanz (AM07)

Kommentar Sonstige im Bereich Urologie
Die Martini-Klinik bietet allgemein Sprechstunden zu 
Therapieoptionen beim Prostatakarzinom an sowie folgende 
Spezialsprechstunden:
- Salvage-Prostatektomie
- Prostataentfernung mit dem da-Vinci©-Operationssystem
- HDR- und LDR-Brachytherapie
- Fortgeschrittenes Prostatakarzinom (medikamentöse Therapie)
- Strahlentherapie
- Martini-Konsult Diagnostik (bildgebende Verfahren, d.h.   
  Ultraschall-Elastographie, Farbkodierter Doppler-Ultraschall 
  und Kontrastmittelverstärkter Ultraschall, Magnetresonanz-     
  tomographie

Angebotene Leistung Sonstige im Bereich Urologie (VU00)
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B-1.9	 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
	 Entfällt.

B-1.10	 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden: Nein
Stationäre BG-Zulassung:	Nein

B-1.11	 Personelle Ausstattung
B-1.11.1	 Ärzte und Ärztinnen

Anzahl

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen) 19,0

- davon Fachärzte und Fachärztinnen 9,0

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V) 0,0

Fachexpertise der Abteilung
•	Ärztliches Qualitätsmanagement (ZF01)
•	Urologie (AQ60)

B-1.11.2	 Pflegepersonal

Anzahl Ausbildungs-
dauer

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und 
Krankenpflegerinnen

37,5   3 Jahre

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung
•	 Diplom (PQ02)
•	 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten (PQ05)
•	 Mentor und Mentorin (ZP10)
•	 Praxisanleitung (ZP12)
•	 Onkologische Pflege/Palliative Care (PQ07)

Weitere Expertisen ergeben sich aus Seminarbesuchen zu Wund- und Schmerzmanage-
ment, Hygiene, Stomatherapie, Expertenstandards. Die Pflegekräfte der Martini-Klinik 
sprechen u. a. englisch, russisch, portugiesisch und spanisch.

B-1.11.3	 Spezielles therapeutisches Personal

Anzahl Kommentar

Physiotherapeut und 
Physiotherapeutin (SP21)

0,0 In Kooperation mit der Physiotherapie des 
Universitätsklinikums Hamburg-Eppendorf.
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C-1	 Teilnahme an der externen vergleichenden Qualitätssicherung nach §137 Abs.1 
	 Satz 3 Nr.1 SGB V (QS-Verfahren)

Dieser Bereich wurde nicht ausgefüllt.

C-2	 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß §112 SGB V
Über § 137 SGB V hinaus ist auf Landesebene eine verpflichtende Qualitätssicherung 
vereinbart. Gemäß seinem Leistungsspektrum nimmt das Krankenhaus an keiner 
anderen Qualitätssicherungsmaßnahme (Leistungsbereiche) teil.

Über § 137 SGB V hinaus ist auf Landesebene eine verpflichtende Qualitätssicherung 
vereinbart. Gemäß seinem Leistungsspektrum nimmt das Krankenhaus an folgenden 
Qualitätssicherungsmaßnahmen (Leistungsbereiche) teil:

•	Pflege: Dekubitusprophylaxe: ganzjährige Erhebung

C-3	 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-Programmen (DMP) nach 	
	 § 137f SGB V
	 Diese Angabe entfällt.

C-4	 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden Qualitätssicherung
Entfällt.

C-5	 Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach § 137 SGB V
Diese Angabe entfällt.

C-6	 Umsetzung von Beschlüssen des Gemeinsamen Bundesausschusses zur Qualitäts-
	 sicherung nach § 137 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 SGB V („Strukturqualitätsvereinbarung“)

Diese Angabe entfällt.

C	 Qualitätssicherung
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C-7	 Umsetzung der Regelungen zur Fortbildung im Krankenhaus nach § 137 SGB V

Nr. Anzahl

1. Fachärztinnen und Fachärzte, psychologische Psychotherapeutinnen 
und Psychotherapeuten sowie Kinder- und Jugendlichenpsychothe-
rapeutinnen und -psychotherapeuten, die der Fortbildungspflicht 
unterliegen

9,0

2. Anzahl derjenigen Fachärztinnen und Fachärzte aus Nr. 1, die einen 
Fünfjahreszeitraum der Fortbildung abgeschlossen haben und damit 
der Nachweispflicht unterliegen 

6,0

3. Anzahl derjenigen Personen aus Nr. 2, die den Fortbildungsnachweis 
gemäß § 3 der G-BA-Regelungen erbracht haben 

6,0
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D-1 Qualitätspolitik
Die Martini-Klinik ist die erste deutsche Privatklinik auf universitärem Gelände und die 
erste Spezialklinik, die sich ausschließlich auf die Behandlung des Prostatakarzinoms 
fokussiert hat. Die Klinik ist zusammen mit dem Universitätsklinikum Hamburg Eppen-
dorf das größte Prostatakrebszentrum weltweit.

Die Martini-Klinik verfolgt eine optimale, umfassende und auf neuesten Erkenntnissen 
beruhende Patientenversorgung und Forschung auf dem Gebiet des Prostatakarzinoms. 
Hierbei sind weitere Ziele, zufriedene und motivierte Mitarbeiter sowie Angehörige der 
Patienten.

Die Klinik orientiert sich an den Leitlinien national und international anerkannter 
Institutionen des Faches und beteiligt sich aktiv an deren Weiterentwicklung. Die 
Entwicklung der Methoden, Berichte zu Modifi kationen, Verbesserungen, das Auft reten 
von unerwünschten Ereignissen und von Komplikationen werden sorgfältig verfolgt und 
ggf. das eigene Vorgehen danach angepasst.
Innovative Methoden werden nach angemessener experimenteller, vorklinischer und 
klinischer Prüfung eingeführt. Werden solche Verfahren von anderen vergleichbaren 
Kliniken entwickelt, werden die dort gesammelten Erfahrungen erneut kritisch geprüft  
und ggf. erlernt.

Neu eingeführte Verfahren werden mit einem dichten Monitoring verbunden, um früh-
zeitig auf nötige Korrekturen aufmerksam zu werden.

Die Ursachen von Fehlern im Behandlungsverlauf werden unabhängig von einem 
Schadensereignis untersucht. Unerwünschte Ereignisse werden daraufh in geprüft , ob 
sie möglicherweise durch Fehler bei der Durchführung oder Unzulänglichkeiten im 
Verfahren selbst mit verursacht wurden. Die im Ergebnis der Fallanalyse für notwendig 
erachteten Korrekturmaßnahmen werden verfolgt.

D Qualitätsmanagement
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Durch eine sorgfältige Personaleinsatzplanung wird sichergestellt, dass Personal einge-
setzt wird, das über die für seine Aufgaben nötigen Kenntnisse und Fertigkeiten verfügt.

Die klinische und wissenschaftliche Tätigkeit wird durch regelmäßige Seminare und 
Vortragsreihen zu ausgewählten Themen mit in- und ausländischen Spezialisten als 
Gastredner begleitet.

In der Forschung widmet sie sich besonders der Erforschung der Genese des Prostata-
karzinoms sowie der Frage, ob biochemische oder molekularbiologische Marker  
Hinweise für eine Optimierung der Behandlungsstrategie geben können

In der Lehre fördert die Klinik die wissenschaftliche Qualifikation ihrer wissenschaftli-
chen Mitarbeiter, betreut Doktoranden und unterstützt Habilitanden. Ärzte der Klinik 
haben eine Weiterbildungsermächtigung der Ärztekammer Hamburg für ein Jahr in der 
Fachrichtung Urologie. 

D-2	 Qualitätsziele
In den Qualitätszielen werden die Zielsetzungen der ärztlichen, kaufmännischen und 
pflegerischen Mitarbeiter gemeinsam formuliert. Die gesetzten Ansprüche sollen von 
allen gemeinsam getragen und das Erreichen damit sichergestellt werden.

Die Ziele werden so formuliert, dass geprüft werden kann, ob und bis zu welchem Grad 
sie erreicht wurden. 
•	 Aufrechterhaltung und Weiterentwicklung des QM-Systems nach DIN ISO 9001 und 	
	 der Zertifizierung als Prostatazentrum durch OnkoZert (Deutsche Krebsgesellschaft 	
	 e.V.)
•	 Durchführung von > 2.000 stationären und über 4.000 ambulanten Behandlungen 
•	 Aufbau eines intrainstitutionellen Benchmarkings zum Vergleich der Behandlungs-	
	 ergebnisse unterschiedlicher Operateure
•	 Steigerung der roboterassistierten OPs (DaVinci) pro Jahr
•	 Messung der Zufriedenheit aller in Deutschland lebenden, stationär versorgten 
	 Patienten anhand von standardisierten Fragebögen
•	 Erfüllung des jährlichen Wirtschaftsplanes 

D-3	 Aufbau des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements
Die Klinik hat seit 2006 ein Qualitätsmanagementsystem (QM-System) nach DIN EN 
ISO 9001 eingeführt. 
Das QM-System wird in einem QM-Handbuch dokumentiert, das im Intranet für alle 
Mitarbeiter einsehbar ist. Die Konformität des QM-Systems mit diesen Anforderungen 
wird regelmäßig durch einen unabhängigen Auditor bestätigt. Seit 2009 erfolgt diese 
Überprüfung im Rahmen der Konzernzertifizierung des UKE.

Zusätzlich ist die Martini-Klinik seit 2007 als Prostatakarzinomzentrum durch die 
Deutsche Krebsgesellschaft e.V. (OnkoZert) zertifiziert.

Die Klinikleitung setzt jährlich Qualitätsziele fest und misst den Grad der Zielerreichung. 
Die Weiterentwicklung des QM-Systems erfolgt durch eine interdisziplinäre QM-Gruppe, 
die sich mit allen qualitätsrelevanten Themen beschäftigt.
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D-4	 Instrumente des Qualitätsmanagements
Die Weiterentwicklung des QM-Systems der Martini-Klinik im Jahr 2010 wurde durch 
folgende Instrumente unterstützt: 

•	 Regelmäßige interne Audits in allen Bereichen der Klinik, externe Überwachungs-
	 audits durch die Deutsche Krebsgesellschaft e.V.. Das Ziel dieser Audits ist die 		
	 kontinuierliche Verbesserung. Die ermittelten Schwachstellen, bzw. das Optimie-
	 rungspotenzial wird im Rahmen der QM-Gruppe bearbeitet und entsprechende 
	 Maßnahmen umgesetzt.
•	 Strukturierte Befragung von Patienten mit halbjährlicher Auswertung. Die Rück-
	 laufquote liegt bei ca. 89 %, Punkte mit einer Unzufriedenheit > 10% werden in der 
	 QM-Gruppe besprochen.
•	 Als Instrumente zur Prävention und Fehlerbearbeitung gibt es verschiedene 
	 Besprechungen, interdisziplinäre Konferenzen und regelmäßige interne und externe 	
	 Fortbildungen. 

D-5	 Qualitätsmanagement-Projekte
Folgende Qualitätsmanagment-Projekte werden im Jahr 2010 angestrebt:

•	 Überarbeitung und Aktualisierung der verschiedenen Broschüren zur Patienten-
	 information
•	 Reduktion der Wartezeiten auf OP-Termine durch Erweiterung der OP-Kapazität 
•	 Integration des Angebots der psycho-onkologischen Unterstützung in das Behand-
	 lungskonzept 
•	 Überarbeitung der Prozesse und Abläufe im QM-Handbuch (Einarbeitungskonzepte 
	 Pflege und Ärztlicher Dienst, Schmerzmanagement post OP)

D-6	 Bewertung des Qualitätsmanagements
Das QM-System in der Martini-Klinik hat sich weiterhin bewährt. Schwachstellen in den 
Prozessabläufen werden frühzeitig erkannt und abgestellt. Ziele werden gesetzt, kom-
muniziert und konsequent verfolgt. Durch die Einführung eines prozessoptimierenden 
(DIN ISO 9001 ff.) und eines medizinischen QM-Systems (Prostatakarzinom – Zentrum 
nach den Kriterien der Deutschen Krebsgesellschaft) wird sowohl die Prozessqualität als 
auch die medizinische Qualität weiter gesteigert.
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